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Vorwort

Liebe Sindorferinnen und Sindorfer,

Sie halten die zweite Ausgabe der Sindorfer Perspektiven in den Händen. Über die Resonanz
unserer ersten Ausgabe haben wir uns sehr gefreut. Wir haben sehr viel Lob, einige
Anmerkungen, aber auch kritische Worte erhalten.

Der größte Kritikpunkt bezog sich auf das Gendern. Schaut und hört man sich in der
Bevölkerung um, gibt es diesbezüglich keine einhellige Meinung.

Aktuell gibt es weder eine Genderpflicht noch eine Gender Reform zur offiziellen
Rechtschreibregel. Neben der Diskussion, geschlechtergerechte Sprache an den Schulen
einzuführen, gibt es Stadtverwaltungen, die sprachliche Gleichbehandlung sogar als Pflicht
für den amtlichen Sprachgebrauch festgelegt haben. Wir haben uns dazu entschieden,
zukünftig auf das Gendersternchen zu verzichten. Das liegt unter anderem auch daran, dass
wir selbst innerhalb des Ortsverbandes unterschiedliche Meinungen vertreten.

Die Sindorfer Perspektiven treffen auf unterschiedliche Leserinnen ͧͪͩͨ und Leser. Uns liegt
es am Herzen, sachlich zu informieren. Inhalte und nicht das Gendersternchen sollen der
Mittelpunkt der Sindorfer Perspektiven darstellen. Deshalb hier der Hinweis an alle,
selbstverständlich stehen wir auch ohne geschlechterbewussten Sprachgebrauch bzw.
Gender*sternchen für die Gleichbehandlung der unterschiedlichen Geschlechter.

mmmmmmmmmm

Quelle: lpb-bw.de/gendern

(mm)

(Quelle: lpb-bw.de/gendern)

Die geschlechtergerechte
Sprache ist ein wichtiger Aspekt,
um die im Grundsatz verankerte
Gleichbehandlung der
Geschlechter zu fördern.

 Für das Projekt der Gleichberechtigung
ist Sprache nicht relevant. Gendern führt
nicht zur besseren Bezahlung von Frauen.
Eine gerechte Sprache schafft noch keine
gerechtere Welt.
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Wer wir sind

WK 9 Sindorf Mitte           WK 11 Sindorf Südwest

michaela.mohnert@cdu-kerpen.de            frank.ehrlich@cdu-kerpen.de

WK 12 Sindorf Nord      WK 13 Sindorf-Ost      WK 14 Sindorf-Süd

martina.hilbrecht@cdu-kerpen.de     ralf.engels@cdu-kerpen.de                      sven.rothe@cdu-kerpen.de

Weitere Mitglieder des Ortsverbandes:

Bianca Schuler, Sarah Lützen, Sabrina Baumann, Claudia Rettschlag, Wolfgang Nolden,
Friedrich Löhr, Hildegard Diekhans, Gabi Kalthöfer, Regina Baldin, Mario Baldin.
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Was ist los in Sindorf
Aktuell befinden sich viele Projekte in Arbeit. Unter anderem:

- Neubau dritte Grundschule; die weitere Planung geht
voran

- Erweiterungsbau Ulrichschule und Mühlenfeldschule;
Ulrichschule nach Plan, nach Verzögerungen kann zum
neuen Schuljahr auch die Mühlenfeldschule bezogen werden

- Digitalisierung Schulen in der Umsetzung
- Die Gestaltung des Marga und Walter Boll Platzes geht

voran, der hintere Teil des Grundstücks wurde von der
Marga und Walter Boll Stiftung erworben. Erste
sichtbare Arbeiten werden im Herbst 2022 starten.
Auch der vordere Bereich wird sich in einen
ansprechenden Platz verwandeln

- Verbesserungen am Bahnhof lassen noch auf sich warten, wir
bleiben dran

- Sindorfer Höfe; Beendigung nicht wie geplant, aber dennoch im Endstadium
- Sanierung von Straßen, siehe Seite 9-11
- Regenrückhaltebecken Hüttengraben, die Verhandlungen laufen
- Baugebiet Hüttenstraße/Bodelschwinghstraße, siehe Seite 14

Das Mobilitätskonzept/Verkehrswende

-  im Planungsausschuss für Stadtplanung und Verkehr wurden zukunftsweisende
Entscheidungen getroffen, wie beispielsweise:

"Städte und Gemeinden brauchen einen neuen straßenverkehrsrechtlichen Rahmen, der es
ihnen ermöglicht, Tempo 30 als verkehrlich, sozial, ökologisch und baukulturell angemessene
Höchstgeschwindigkeit dort anzuordnen, wo sie es für sinnvoll erachten - auch für ganze
Straßenzüge im Hauptverkehrsstraßennetz und ggf. auch
stadtweit als neue Regelhöchstgeschwindigkeit."

Der Ausschuss für Stadtplanung und Verkehr hat dem Rat der
Kolpingstadt Kerpen einstimmig empfohlen, sich der
„Städteinitiative Tempo 30“ anzuschließen.

Haben Sie Fragen zu den einzelnen Themen, so laden wir Sie
gerne ein, mit uns Kontakt aufzunehmen.

Ihre CDU Sindorf (mm)
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Wo drückt der Schuh?
Anträge und Presseberichte finden Sie unter https://cdu-kolpingstadt.de

- Verkauf des Teilgrundstücks des Marga und Walter Boll Platzes
erfolgreich umgesetzt

- Bürgerforum Verkehr in Sindorf
- Parkraumgewinnung am Friedhof Sindorf durch Versetzung von

Glascontainern
- Fehlende Kitaplätze durch Anbauten oder Betriebskindergärten

ausgleichen

So einfach…    lässt sich…   Parkraum gewinnen

Für weitere Einblicke in unsere Arbeit den QR-Code mit der
Handykamera scannen.

Fehlende KiTa-Plätze in Sindorf
Lassen sich fehlende Kitaplätze durch Anbauten an vorhandenen Kindergärten auffangen?

Die Stadtverordnete und Vorsitzende der CDU Sindorf,
Martina Hilbrecht, bittet im Namen der CDU Sindorf um
Überprüfung der Städtischen Kindergärten.

Laut Bedarfsplan der Kindertagesbetreuung ist ein Defizit
von 57 Plätzen vorhanden. Insgesamt ergibt sich auch
ohne weitere Neubaugebiete ein Bedarf von sechs
Gruppen. Da ein KiTa-Neubau kurzfristig nicht realisierbar

ist, bittet sie die Verwaltung, nach alternativen Lösungen zu suchen. Hierzu
sollten die freien Träger angefragt werden, ob in ihren Einrichtungen noch räumliche
Erweiterungsmöglichkeiten bestehen, die kurzfristig realisiert werden können. Zusätzlich
sollte bei den städtischen KiTas geprüft werden, ob eine bauliche Erweiterung möglich ist
oder ob übergangsweise ein KiTa-Container aufgestellt werden kann. Sie bittet um eine
Sachstandsmitteilung im nächsten Jugendhilfeausschuss.

Foto Pixabay
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So strahlte Sindorf zur Weihnachtszeit
Es ist immer wieder schön, zu dieser Jahreszeit durch Sindorfs Straßen zu gehen und sich in
der Vorweihnachtszeit von schön geschmückten Vorgärten und Fenstern inspirieren zu
lassen. Sei es der abendliche Spaziergang mit oder ohne Hund, der sonntägliche mit der
Familie oder aber auch nur der Weg von oder zur Arbeit. Die Lichter vermitteln ein Gefühl
der Geborgenheit, die schönen Dekorationen ein Gefühl von Heimat und irgendwie kommt
das Gefühl der Vertrautheit hervor und lässt alles in einem anderen Licht erscheinen. Dem
Licht der Hoffnung, dass alles wieder so wird, wie es mal war…. (mm)

Rückblick Weihnachtsmarkt
Eigentlich wollten wir hier unseren Rückblick Weihnachtsmarkt 2021 veröffentlichen. Leider
ist es auch im Jahr 2021 nicht möglich gewesen, den kleinen, aber feinen Sindorfer
Weihnachtsmarkt stattfinden zu lassen. Neben den Organisatoren des Weihnachtsmarktes,
die wirklich alles versucht haben den Markt stattfinden zu lassen und am Ende enttäuscht
absagen mussten, waren auch wir als langjährige Begleiter enttäuscht. Nicht, weil wir nun
keine Waffeln backen konnten, sondern weil eine für den Verein absolute
Herzensangelegenheit wiederholt abgesagt werden musste und damit auch die Sindorfer
Bevölkerung erneut auf den kleinen, aber in den letzten Jahren stetig gewachsenen
Weihnachtsmarkt verzichten musste. Aber wie heißt es so schön, nach dem Weihnachtsfest
ist vor dem Weihnachtsfest. Also haben wir den 10./11. Dezember 2022 geblockt und freuen
uns schon jetzt, wenn es dann wieder heißt…

HO, ho ho der Weihnachtsmann kommt zum Weihnachtsmarkt nach Sindorf. (mm)
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Pilotprojekt Hundekotbeutel in Parkanlagen
Die Verwaltung wurde beauftragt, verstärkt ordnungsdienstliche
Maßnahmen am Mühlenfeldpark zu ergreifen und über die
Ergebnisse zu berichten. Coronabedingt und aufgrund der Arbeiten
zum Hochwasser konnten die Kontrollen nicht in der geplanten
Intensität durchgeführt werden. Ergebnisse der

Schwerpunktkontrollen werden zu einem späteren Zeitpunkt vorgestellt. Das Thema der
zusätzlichen Beschilderung unter möglicher Beteiligung von Schulklassen bzw. AG´s wird
weiterhin verfolgt. Aufgrund der aktuellen Situation an den Schulen, musste dieses Projekt
zunächst verschoben werden. Auch das Thema (eingezäunte) Hundespielwiese wird
weiterhin verfolgt und die Suche auf andere Stadtgebiete ausgeweitet.

Verkehr auf der Erftstraße der L277
Zum Jahresende 2021 war der Verkehr auf der L277 erneut Thema. Anwohner schildern,
dass die Erftstraße in Höhe des Kneppchensweg schon seit vielen Jahren den Autofahrern als
Rennstrecke oder Hindernisparcours dient. Die daraus resultierende Zahl der abgefahrenen
Autospiegel, beschädigten Autos etc. bewegt sich stetig nach oben. Im aktuellen Fall wurde
sogar „der Fall der Mauer“ verursacht. Hinzu kommen die täglich stattfindenden
waghalsigen Begegnungen von Bussen, LKW und PKW, als Erster ans Ziel zu kommen. Der
schmale Gehweg stellt Fußgänger immer wieder vor neue Herausforderungen.

Wir haben uns mit Anwohnern und Polizei die Situation vor Ort
angesehen und uns mit der Verwaltung ausgetauscht. Seitens
der Polizei wurde direkt eine Geschwindigkeitsmessung mittels
Lasergerät durchgeführt. Doch wie schon bekannt, befindet sich
die Erftstraße als L277 im Eigentum und in der

Straßenbaulastträgerschaft des Landes. Somit sind mögliche Handlungsoptionen sehr
eingeschränkt. Die Kolpingstadt Kerpen ist jedoch Mitglied der Arbeitsgemeinschaft
fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte- und Gemeinden und hat sich zum Thema
Mobilität bereits sehr genau positioniert. Auch politische Beschlüsse
wurden diesbezüglich gefasst. So gibt es das beschlossene
Mobilitätsleitbild sowie das Mobilitätsprogramm 2025. Mit der Umsetzung
dieses Mobilitätsprogramms, sowie den Ergebnissen der laufenden
Gespräche zwischen Stadt und Land bezüglich der L277, wird es zukünftig
Veränderungen geben. Ziel der Verwaltung ist es, die Umsetzung und
Anwendung des Mobilitätsprogramms stetig voranzubringen, der dafür
notwendige zeitliche Rahmen ist jedoch nicht unerheblich.
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Zustand Sindorfer Straßen
Ende September 2021 haben uns Anwohner und Bürger einige sanierungsbedürftige
Straßen/Plätze gemeldet. Nach einer gemeinsamen Besichtigung (Politik/Bürger) hat die
CDU Sindorf dem Tiefbauamt und Baubetriebshof eine Liste der betroffenen Straßen
zukommen lassen und um Prüfung gebeten, ob für einzelne Straßen eine sogenannte DSK-
Maßnahme (Dünne Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise) erfolgen kann. Nachfolgend die
Ergebnisse:

1. Breite Straße: Eine DSK-Maßnahme ist aufgrund des Schadensbildes noch nicht
erforderlich. Kleinere Schäden wurden mit Kaltasphalt geschlossen. Die Schäden
werden weiter bei den Begehungen zur Verkehrssicherungspflicht beobachtet.

2. Am Hüttenhof: Eine DSK-Maßnahme ist technisch möglich und erforderlich und wird
daher in die Planungen für die nächsten Jahre aufgenommen.

3. Am Entenpfuhl: Hier wird eine kurz- bis mittelfristige Sanierung mittels DSK
angestrebt. Eine provisorische Beseitigung der oberflächlichen Abplatzungen mittels
Kaltasphalts ist aufgrund der geringen Tiefe nicht möglich. Die Schäden werden
weiter beobachtet.

4. Kneppchenweg: Eine DSK-Maßnahme ist aufgrund des schlechten Unterbaues nicht
möglich. Hier müsste mittel- bis langfristig ein Neubau durchgeführt werden.
Unfallgefahren liegen nicht vor. Die Schäden werden weiter bei den Begehungen zur
Verkehrssicherungspflicht beobachtet.

5. Paul-Klee-Str.: Eine gemeinsame DSK-Sanierung mit der Straße Am Entenpfuhl wird
angestrebt.

6. Carl-Schurz-Str.: Auch hier ist eine DSK-Maßnahme möglich und kurz- bis mittelfristig
angedacht. Akute Schäden wurden soweit möglich beseitigt.

7. Herrenweg: Eine DSK-Maßnahme ist möglich und kurz- bis mittelfristig geplant.
Akute Schäden wurden soweit möglich beseitigt.

8. Weyerstraße: Eine DSK-Maßnahme ist möglich und kurz- bis mittelfristig angedacht.
Akute Schäden wurden soweit möglich beseitigt.

9. Markusweg: Die Oberflächenschäden im Markusweg könnten durch eine DSK-
Maßnahme beseitigt werden. Da aber Planungen für ein Wohngebiet laufen, muss
aufgrund einer möglichen hohen Belastung der Fahrbahn durch Baustellen- und
Schwerlastverkehr eine eventuelle Sanierung zurückgestellt werden.

10. Gartenstraße Fußweg zur Erftstraße: Wie ich Ihnen bereits in meinem Schreiben vom
23.01.2019 mitteilte, ist der genannte Weg in einem ausreichend verkehrssicheren
Weg. Eine Sanierung, auch im Hinblick auf die Haushaltslage, ist noch nicht
erforderlich. Eine DSK ist aufgrund der geringen Breite des Weges nicht möglich.
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Selbstverständlich wird der Weg weiterhin bei den Kontrollen im Rahmen der
Verkehrssicherungspflicht auf eine Verschlechterung des Zustandes beobachtet.

11. Fußgängerbrücke zum Schulzentrum: Eine DSK-Maßnahme ist hier technisch nicht
möglich. Die Schäden stellen keine Unfallgefahr dar. Weitere Beobachtung bei den
Begehungen zur Verkehrssicherungspflicht. Bei einer Verschlechterung der Situation
wird die Hausmeisterfirma zur Schadensbeseitigung beauftragt.

12. Platz der Integration: Die Schäden (Wurzelaufwürfe) stellen in ihren Ausmaßen noch
keine Unfallgefahr dar. Die zuständige Abteilung auf dem Baubetriebshof wurde
informiert, damit eine zeitnahe Sanierung durchgeführt werden kann.

13. Raiffeisenstraße: Eine DSK-Maßnahme ist technisch möglich und kurz- bis
mittelfristig angedacht. Akute Schäden wurden soweit möglich beseitigt.

14. Zufahrt zum Tennisclub Sindorf: Zurzeit wird geprüft, ob eine DSK durchführbar ist.
Akute Schäden werden soweit möglich provisorisch mit Kaltasphalt beseitigt.

15. Hüttenstraße Aufpflasterung: Ein Eingriff in die Natursteinpflasterung der
Fahrbahnkissen kann zur Folge haben, dass sich die Fläche nicht mehr halten lässt.
Dadurch wäre eine sehr kostenintensive Erneuerung erforderlich. Weiterhin müsste
für mehrere Tage bis zur Aushärtung des Mörtels die Durchfahrt der Straße gesperrt
werden, was zu erheblichen Verkehrsproblemen führen würde. Da es sich im
Moment beim Überfahren lediglich um Komforteinbußen handelt und keine
Unfallgefahr besteht, wird eine Sanierung zurückgestellt. Selbstverständlich werden
die Schäden weiter beobachtet.

16. Bruchhöhe Parkplätze im Bereich der Schule: Aufgrund der umfangreichen
Absackungen und Schäden auf dem Grundstück des Schulzentrums und den damit
verbundenen hohen finanziellen Aufwendungen ist eine ämterübergreifende
Abstimmung erforderlich. Ein Ergebnis darüber steht noch aus.

17. Friedhof Sindorf: Der zuständige Baubetriebshof hat für die betroffenen Wege eine
Sanierung für das Jahr 2022 mittels Mini-DSK geplant.

Aufgrund der hohen Kosten für diese Sanierungsmaßnahmen müssen die Mittel für die
Folgejahre durch die Politik zusätzlich zur Verfügung gestellt werden. Letztlich beschließt der
Rat für eine Gleichbehandlung der Ortsteile, welche Straßen saniert werden.
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Nachfolgend eine Aufstellung der seit 2009 im Stadtgebiet durchgeführten DSK-
Maßnahmen, aufgeteilt nach Ortsteilen. Grundsätzlich wird nach fachlichen Aspekten wie z.
B. Schadensklassen etc., unabhängig von Ortsteilen saniert. In der Vergangenheit wurde
dennoch versucht, eine Ausgewogenheit zwischen den Ortsteilen herzustellen.

Mit dem Doppelhaushalt für die Jahre 2021/2022 wurden nun erstmalig Mittel in Höhe von
insgesamt 120.000 € für die Durchführung einer Straßenzustandserfassung eingestellt.
Anhand dieser Straßenzustandserfassung sollen u.a. die erforderlichen
Straßensanierungsmaßnahmen der künftigen Jahre festgelegt werden.

Vielen Dank den Mitarbeitern der Verwaltung, für die ausführliche Darstellung der
möglichen und zum Teil geplanten Maßnahmen.

(Stand Dezember 2021)
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Mobilitätsprogramm
Aufgrund seiner geographischen Örtlichkeiten, der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur und
dem vorhandenen Grundriss bietet das Stadtgebiet Kerpen beste Voraussetzungen für den
Fuß- und Radverkehr. Mit Blick auf den Klimawandel und das Mobilitätsprogramm ist es
erforderlich, den Fuß- und Radverkehr durch ansprechende Maßnahmen auszubauen und zu
erweitern.

So beabsichtigt der Rhein-Erft-Kreis gemeinsam mit den kreisangehörigen Kommunen ein
kreisweites Fahrradmietsystem einzuführen, welches bereits im städtischen
Mobilitätsprogramm der Kolpingstadt Kerpen verankert und als umzusetzende Maßnahme
beschlossen und im Planungsausschuss sehr begrüßt wurde. Die Einführung dient der
Optimierung von Mobilitätsketten, insbesondere der kurzen Wege wie beispielsweise
zwischen Wohnadresse und ÖPNV-Knotenpunkte. Somit würden die Aktivitäten als
fußgänger- und fahrradfreundliche Stadt im Sinne der städtischen Nahmobilität weiter
gefördert. Vorerst wird eine Beteiligung der Kolpingstadt Kerpen zunächst mit der
Mindestmenge (5 Stationen mit jeweils 6 Fahrrädern) angestrebt. Um den Haushalt der
Kolpingstadt Kerpen nicht zusätzlich zu belasten, soll die Finanzierung über die
Finanzierungsmaßnahmen „Umsetzung des Mobilitätsprogramms“ verrechnet werden.
Zudem soll das Fahrradmietsystem stationsgebunden sein. Hier hat der Stadtrat
beschlossen, dass Sindorf eine Station am Bahnhof bekommt. Die verschiedenen Standorte
sollen zunächst als virtuelle Stationen mittels Markierungen und Beschilderungen
gekennzeichnet werden. Eine positive Beschusslage wird vorausgesetzt wie auch ein
entsprechend nachfolgender Informationsaustausch mit der Verwaltung.

Baugebiete Bodelschwinghstraße und Hüttenstraße
Im Bereich der Bodelschwinghstraße steht seniorengerechtes Wohnen und die
seniorengerechte Pflege an erster Stelle. Aktuell befindet sich das Projekt in der finalen
Planung. Bis zur Veröffentlichung der endgültigen Pläne bedarf es noch einiges an
Informationsaustausch und Prüfungen. Für einen ersten Blick in die bestehende Planung des
Pflegebereichs kann in Sindorf mit +/- folgenden Pflegeplätzen gerechnet werden:

Vollstationäre Einrichtungen: +88 Plätze

Tagespflege: +20 Plätze

Kurzzeitpflege: voraussichtlich +7 Plätze als solitäre Kurzzeitpflege

Servicewohnen: ca. +58 Wohnungen

Ambulant betreute Wohngemeinschaften: Senioren- und Pflegewohngemeinschaften (auch
für Menschen mit Demenz und junge Pflege): +16 Plätze

evtl. auch ein Hospiz

Voraussichtliche Fertigstellung 2025/2026.
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Der Verkehr rund um die Hermann-Löns-Straße
Nach einem Ortstermin des Arbeitskreises Verkehr fand am 25.10.2021 ein Bürgerforum zu
diesem Thema statt.

Ausschlaggebend waren die Anträge der CDU Sindorf, die temporär eingerichteten
Einbahnstraßen Falladastraße und Goethestraße auch nach Fertigstellung der Sindorfer Höfe
zu belassen bzw. zu prüfen, inwieweit die Regelung auch über die Baumaßnahmen hinaus
bestehen bleiben kann.

Unter Einhaltung der geltenden Coronaschutzmaßnahmen war die Aula der Ulrichschule mit
rund 40 Interessierten gut besucht. Nach knapp zweistündiger Diskussion wurde
festgehalten, dass die derzeitige Einbahnstraßenregelung, mit Blick auf die in Aussicht
stehenden weiteren Baumaßnahmen auf dem Marga und Walter Boll Platz, beibehalten
werden sollte.

Darüber hinaus gab es weitere Hinweise und Vorschläge zur Optimierung der
Verkehrsführung; auch für andere Strecken wurden Anregungen vorgetragen. Beherzten
Zuspruch bekam der Vorschlag eines Bürgers, ein auf den heutigen Verkehr ausgerichtetes
Gesamtkonzept für den Verkehr in Sindorf zu erarbeiten. Eine Anwohnerin regte die
Überprüfung der Beschilderung an, um Autofahrer verstärkt über die Umgehungsstraßen zu
führen. Aber auch Fahrbahnkissen und Fahrradstraßen wurden genannt.

Nach einem knapp zweistündigen regen Austausch wurde sich darauf verständigt, ein
weiteres Forum zum Thema Verkehr einzuberufen.

Für die Falladastraße und Goethestraße wird eine Verlängerung der temporären
Einbahnstraßen bis zur Fertigstellung der anstehenden Baumaßnahmen auf dem Marga und
Walter Boll Platz beantragt. Im Anschluss der Baumaßnahme sollen im Umfeld der
genannten Straßen weitere Datenaufzeichnungen mittels eines Seitenradars erfolgen, die für
die Umwandlung einer ordentlichen Einbahnstraßenregelung von Bedeutung sein können.

Großes Interesse fand das Bürgerforum,
welches im Anschluss an die Ortsbegehung
durch den Arbeitskreis Verkehr stattfand.

„Wir sehen es als positives Zeichen, dass die beiden Anträge dazu geführt haben, gemeinsam
mit den Sindorfer Bürgerinnen und Bürgern in den Austausch zu gehen“. Auch wenn man
nicht jedem Einzelnen gerecht werden kann, so ist es doch wichtig, jeden Einzelnen, der
gehört werden will, zu hören und gemeinsam das Beste für den Ort, für Sindorf, zu
erwirken“. (mm)
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Das Quartier Hüttenstraße
Im November 2021 startete der Planungsworkshop zum Quartier Hüttenstraße. Nachfolgend
fanden zwei weitere Termine statt, sodass damit zu rechnen ist, dass die bis zum heutigen
Zeitpunkt erarbeiteten Pläne in den nächsten Wochen der Öffentlichkeit zur
Bürgerbeteiligung zur Verfügung stehen werden. Vorab lässt sich folgendes festhalten:

Günstiger Wohnraum für Familien könnte im westlichen Abschnitt der Hüttenstraße in Form
von Reihen- und Mehrfamilienhäusern umgesetzt werden. Neben Kinderfreundlichkeit sollte
auch das seniorengerechte Wohnen Berücksichtigung finden. Weiteres Wohnen für
unterschiedliche Wohnformen könnte entlang des Grünzuges zum Vogelrutherfeld und dem
Gelände der alten Glasfabrik entstehen.

Neben Einkaufsmöglichkeiten, Gastronomie etc. könnten soziale und kulturelle
Einrichtungen das Spektrum ergänzen. So ist es wünschenswert, Teile der alten Fabrikanlage
zu erhalten und umzuwidmen. Ein sogenanntes Mischgebiet, in dem sich Handwerk,
Gewerbe, Bildung und Forschung niederlassen könnten, würde das Gebiet zudem beleben
und einen Mehrwert darstellen. Mögliche Bürobauten würden im Übergang zu den
Wohngebieten Schutz vor Lärmimmissionen bieten.

Die mit diesen Plänen einhergehende gut ausgebaute Infrastruktur fördert das
Fahrradfahren und ein ausgebautes Radwegenetz könnte eine teilweise autofreie Gestaltung
der Wohngebiete ermöglichen. Auch die Weiterentwicklung des ÖPNV muss mitgedacht
werden und offen für zukünftige Entwicklungen sein.

Voraussetzungen für das Quartier Hüttenstraße sind die Fertigstellung der dritten
Grundschule sowie die Bereitstellung ausreichender Kita-Plätze.

Nutzen Sie die Möglichkeit der Bürgerbeteiligung, lassen Sie Sindorf gemeinsam gestalten!

Workshop-Unterlagen Lorber Paul Architekten GmbH
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Einen alten Baum verpflanzt man nicht
Der demographische Wandel macht sich auch in Sindorf bemerkbar. Seniorengerechtes
Wohnen und Seniorenzentren stehen nicht nur auf Bauplänen, sondern sind in Sindorf
bereits verankert. So auch das Seniorenzentrum St. Ulrich auf der Heppendorfer Straße 60-
68. Auch wenn hier zunächst die Bewohner des Caritaszentrums Buir Einzug hielten, so ist es
für viele Sindorfer Seniorinnen und Senioren ein wichtiger Standort, denn der Wunsch, auch
im Alter in der gewohnten Umgebung bleiben zu können, ist groß.  Denn „einen alten Baum
verpflanzt man nicht“.

So sieht es auch Gudrun Baer, Vorsitzende des
Hürther CDU-Stadtverbandes und
stellvertretende Vorsitzende des CDU-
Kreisverbandes Rhein-Erft, und erläutert: „Das
neue Seniorenzentrum St. Ulrich bietet
Seniorinnen und Senioren eine Möglichkeit,
länger in ihrem gewohnten Stadtteil zu bleiben
und zu leben.“

Mit dem Vorstand des Caritasverbandes des Rhein-Erft-Kreises, Peter Altmayer und Dr. Petra
Rixgens, sowie dem stellvertretenden Landrat Bernhard Ripp und dem Vorsitzenden der
Kerpener CDU-Fraktion Klaus Ripp hat sich Gudrun Baer im August 2021 in Sindorf getroffen.

„Das Seniorenzentrum ist ein gutes Signal der Stadtentwicklung in Hinblick auf den
demographischen Wandel“, so Baer. Im Gespräch betonten Peter Altmayer und Dr. Petra
Rixgens bei den Vertretern der CDU, dass sich der Fachkräftemangel in der Pflege durch die
Pandemie deutlich verschärft hat. Nur gut ausgebildetes Fachpersonal kann eine am
Menschen orientierte gesundheitliche Versorgung und hochwertige Pflege ermöglichen.

Auf 10.000 Quadratmetern bietet der Caritasverband des Rhein-Erft-Kreises 72 Pflegeplätze,
18 Tagesplätze und 24 barrierefreie Wohnungen. Auf dem Gelände sind zudem eine
Sozialstation für Ambulante Pflege, eine Kapelle, eine eigene Küche sowie der Menüservice
mit zwei Büros angesiedelt. Ein Café mit Außenterrasse und ein Außenbereich mit
Sonnenterrasse und Grünflächen laden Besucher zum Verweilen ein.

Angrenzend an das Seniorenzentrum befinden sich zwei weitere Gebäude des
Caritasverbandes mit dem Angebot „Wohnen mit Service“, die insgesamt 24 barrierefreie
Wohnungen beherbergen.
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In Sindorf hat beispielsweise der Platz der Integration Zuwachs in Form eines Ginkobaums
bekommen.

Der Ginkobaum gilt als sogenannte Brückenpflanze zwischen Nadel- und Laubbaum und
stammt noch aus der Zeit der Dinosaurier. Zum Jahrtausendwechsel wurde der Ginko biobla
durch das Kuratorium Baum des Jahres, zum Baum des Jahrtausends gekürt. Der Ginko
Baum wird auch Schicksalsbaum genannt. Grund ist der Überlebenswille eines Ginkos, der
bei einem Tempel in Hiroshima steht und die Atombombe vom 06. August 1945 überstand.
Trotz Brandschäden blühte er im Folgejahr wieder auf und gilt seither als Symbol für den
Überlebenswillen und als Mahnmal gegen den Krieg (Quelle: Internet).

In der aktuellen Zeit, in der wir uns gerade befinden, bekommt der Baum direkt eine tiefere
Bedeutung. Hoffen wir, dass er gut anwächst und sich mit einer üppigen grünen Krone zeigt.
(mm)
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Schulbauten

Zu den aktuellen Schulneubauten und Anbauten in Sindorf ist folgendes mitzuteilen:

Dritte Grundschule Sindorf:

Das im August 2021 avisierte Projektsteuerungsbüro zur Begleitung eines europaweiten
Ausschreibungsverfahrens ist mit den Vorbereitungen zur Beauftragung der Leistungsphasen
3-9 betraut. Die Ausschreibung soll in Kürze auf den Markt gehen.

Ulrichschule/Weiße Schule:

Die Rohbauarbeiten stehen kurz vor dem Abschluss, die weiteren Gewerke sind bereits
vergeben. Der Arbeiten liegen im Zeitplan. Aktuell wird die Neugestaltung des Schulhofes
geplant.

Mühlenfeldschule:

Hier gab es leider einiges an Verzögerung, „stichwortartig seien hier Coronaerkrankungen,
Lieferengpässe und Witterung erwähnt“, so die Stadt. Darüber hinaus gibt es noch
technische Fragen zur Lüftungsanlage. „Wir arbeiten jedoch daran, für alle Schwierigkeiten
Lösungen zu finden und das Gebäude möglichst zügig fertigzustellen.“

Digitalisierung
Die Anträge zur Ausschöpfung der Fördermittel wurden Ende des letzten Jahres gestellt. Die
Bewilligungsbescheide liegen in Teilen vor.

Die Grundschulen werden derzeit mit digitalen Tafeln ausgestattet. Die Ausschreibung für
digitale Anzeigegeräte in den weiterführenden Schulen wird derzeit vorbereitet und in Kürze
erfolgt die Veröffentlichung.

Die europaweite Ausschreibung für ein Schulmanagementsystem ist ebenfalls in der
Vorbereitung und soll in Kürze auf den Markt gehen. Schule hat sich in den letzten Jahren
sehr verändert. Man könnte meinen, auch hier hätte es eine Art Strukturwandel gegeben.
Das Schulmanagementsystem unterstützt alle schulischen Maßnahmen, die zur Optimierung
des Schulalltags beitragen.



18

Kein reines Sindorfer Thema - aber ein Thema, das uns alle angeht

Manheim-alt größtmöglich erhalten
Durch das vorgezogene Ende des
Braunkohletagebaus ändert sich auch
die Planung innerhalb der Stadt Kerpen
bei Manheim-alt.

Nach ursprünglicher Planung sollte der
Ort komplett dem Tagebau weichen.
Die Kohle unter Manheim-alt wird nun
aber nicht mehr abgebaut.

Auf die Fläche kann aber dennoch nicht
verzichtet werden, da das Kiesmaterial

für die Stabilisierung der Böschungen
zwingend benötigt wird. Dies wurde
jetzt auch durch ein unabhängiges Gutachten bestätigt.

Untersucht wird aktuell, wie groß die „Manheimer-Bucht“ werden muss, wenn im Gegenzug
die Innenkippe an der Sophienhöhe weniger stark aufgeschüttet wird. Klar scheint schon
jetzt, dass die Kirche in Manheim-alt erhalten bleibt. Die Forderung der Stadt Kerpen geht
aber darüber hinaus. Eine breite Mehrheit im Stadtrat hat den Plänen der Stadtverwaltung
zugestimmt, die eine Rücknahme der Abbaukante um mindestens 400 Meter fordert.

Im Antrag der CDU-Fraktion heißt es: „Ziel der Kolpingsstadt muss es sein, dass eine
größtmögliche Rücknahme der Abbaukante erfolgt, eine funktionierende Grünvernetzung
möglich ist, gewachsene, landwirtschaftliche Fläche erhalten bleibt und nach Möglichkeit
auch Fläche für die Stromerzeugung zur Verfügung steht. Dies ist nicht nur allein für Kerpen
wichtig, sondern für die gesamte Region. In die weitere Bearbeitung des Braunkohleplans
sind auch die direkt angrenzenden Kiesgruben und die Kartbahn auf dem Gebiet der
Kolpingstadt mit einzubeziehen. Hier bedarf es auch einer Rekultivierungs- und
Nutzungsplanung.“

Gemeinsam mit der „Neuland Hambach“ – einem Zusammenschluss der sechs Anrainer-
Kommunen des Tagebaus Hambach – wird eine konkrete Planung für das künftige Umfeld
erarbeitet. Dabei geht es um die Verteilung der angestrebten Nutzungen rund um den
Tagebausee, wie Seezugänge, Zwischennutzungen oder kommunale Entwicklungsflächen.

Wenn die endgültige Größe der „Manheimer Bucht“ feststeht, kann auch über die konkrete
Folgenutzung der verbleibenden Fläche diskutiert werden.

Im Rahmen des Strukturwandels verfolgt die Stadt Kerpen weitere Projekte.
Vielversprechend sind hier besonders die Wasserstofferzeugung im Gewerbegebiet Türnich
mit direkter Vermarktung etwa für die Busflotte der REVG und das Projekt „InnoBaZ“
gemeinsam mit dem Ausbildungszentrum der Bauindustrie, bei dem es um die Erprobung
und Erforschung neuer Techniken der Bauindustrie geht. Ebenso wird die „Energieallee“
entlang der Autobahn A4 und A61 weiterverfolgt. (kr)

Die künftige „Manheimer Bucht“ bei Manheim-alt. Planskizze der Kolpingstadt Kerpen.
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Interkommunales Gewerbegebiet zwischen Sindorf und Elsdorf
46 Hektar in Elsdorf, 16 in Kerpen im
Westen von Sindorf an der Anschluss-
stelle der A4 bei Geilrath sollen zu einem
modernen klimaneutralen Gewerbe-
gebiet entwickelt werden, in dem nicht
nur neue Arbeitsplätze entstehen,
sondern auch die Vorgaben zur
dezentralen Energieerzeugung, zum
Klimaschutz und zur Grünvernetzung
berücksichtigt werden.

In der Vorlage der Verwaltung heißt es
u.a.: „Durch das interkommunale
Gewerbegebiet Sindorf-West sollen
Gewerbeflächen entwickelt werden, die nachhaltig dem Strukturwandel im Rheinischen
Revier dienen. Ziel ist es, Synergien zwischen wissenschaftsbasierten Tätigkeiten –
insbesondere Forschung und Entwicklung – mit direktem Bezug zu technologisch
orientierten Produktionsbetrieben herzustellen und Unternehmen aus dem Technologie-
und Wissenschaftssektor sowie hochspezialisierte Produktionen und innovatives Handwerk
anzusiedeln. Durch die Realisierung dieses Gebietes ist es möglich, die einzigen

Gewerbeflächen, die in absehbarer Zeit
überhaupt in der Kolpingstadt entwickelt
werden können, zu erschließen. Mit
diesem „kostbaren Gut“ gilt es sorgsam
und verantwortlich umzugehen, damit die
Weiterentwicklung des Wirtschafts-
standortes Kerpen innerhalb der Region
weiterhin gesichert werden kann. Durch
eine diversifizierte Branchenstruktur
(Ausweitung des Leistungsprogramms auf
neue Produkte) können gleichzeitig
mögliche Konjunktureinbrüche
abgemildert werden.

Erschlossen wird das Areal über zwei Kreisverkehre an der nach Heppendorf führenden
Kreisstraße 16 und zwei Abbieger an der Karl-Ferdinand-Braun-Straße. Das auf Kerpener
Stadtgebiet liegende Plangebiet Sindorf-West umfasst eine Größe von rund 16,2 ha
Bruttofläche, eine vermarktbare Nettobaulandfläche von rd. 12,2 ha und grenzt direkt an das
bestehende Industrie- und Gewerbegebiet Sindorf an. Die Fläche befindet sich in Privatbesitz
und wird als Ackerland genutzt. Im Rahmen des Strukturwandels ist die Kolpingstadt Kerpen
darauf angewiesen, Flächen für innovative Nutzung zu entwickeln und Arbeitsplätze zu
schaffen.“

Aktuell wird die Offenlage des Bebauungsplans vorbereitet, zu der auch wieder eine
Bürgerbeteiligung stattfinden wird. Zudem ist die Verwaltung im Gespräch mit den
Eigentümern der Grundstücke, um einen Ankauf zu verhandeln.
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Aus gegebenem Anlass

Damit die kommunalen Pflichten erwartungsgemäß erfüllt werden können, ist ein
ausgeglichener Haushalt von höchster Priorität.

Weist eine Kommune Haushaltsdefizite aus, die Ausgaben höher als die veranschlagten
Einnahmen, muss die Kommune der Kommunalaufsicht ein Haushaltssicherungskonzept
vorlegen. Das Haushaltssicherungskonzept, kurz HSK, muss einen Finanzplan enthaltenen,
aus dem hervorgeht, wie dieses Defizit in einem bestimmten Zeitraum abgebaut werden soll
und die Entstehung neuer Fehlbeträge vermieden wird.

Gelingt es der Kommune nicht, den Haushalt auszugleichen, das heißt, der im HSK
ausgewiesene Fehlbetrag wird überschritten, darf die Aufsichtsbehörde, wenn Anordnung
und Ersatzvornahme nicht ausreichen, u.U. einen sogenannten „Sparkommissar“ bestellen,
mit dessen Hilfe eine geordnete Haushaltswirtschaft hergestellt werden soll. Dabei handelt
es sich zwar noch nicht um einen unmittelbaren Eingriff in die kommunale Selbstverwaltung.
Werden die Konsolidierungsvorschläge des Sparkommissars jedoch nicht umgesetzt, wird
dieser Eingriff unmittelbar im Anschluss durch Einsetzen eines Staatskommissars erfolgen,
die Kommune ist nicht mehr handlungsfähig. Sie verliert die Rechtsfähigkeit und kann weder
Verträge oder Willenserklärungen selbstständig abschließen, zudem geht die Trägerschaft
von Vermögensrechten wie Eigentum oder Erbfähigkeit verloren. Die Kommune kann nichts
mehr allein entscheiden.

Um das zu vermeiden, ist es von höchster Wichtigkeit, den Haushalt auszugleichen und den
von der Kommunalaufsicht genehmigten Haushalt entsprechend dem vorgelegten
Finanzplan als auch den Vorgaben/Anmerkungen der Aufsichtsbehörde zu erfüllen.

Die Umsetzung erfordert nicht nur Disziplin, sondern auch den Mut und den Weitblick sich
gegen Projekte und Ausgaben auszusprechen, die entgegen den notwendigen
Sparmaßnahmen zusätzliche Kosten oder den Verlust von möglichen Einnahmen
verursachen. So ist es je nach Haushaltslage und Defizit auch notwendig, sich für mögliche
Erhöhungen und den damit verbundenen Mehreinnahmen, auszusprechen. Auch wenn man
weiß, dass dieser Schritt vielen Bürgern einiges abverlangt, am Ende auch einem selbst.

Ohne einen konsequenten Sparwillen, einem dem Haushalt angemessenem Handeln ist es
fast unmöglich, in einem HSK einen ausgeglichenen Haushalt zu erwirken. Zudem ist es
weiterhin zwingend erforderlich, Förderprojekte in Anspruch zu nehmen und darauf zu
achten, dass Förderprojekte, die sich aufgrund der aktuellen Marktsituation verteuern, am
Ende nicht aus eigener Tasche mitfinanziert werden müssen.

Auch den Entscheidern fällt es nicht immer leicht, Dinge zu befürworten oder abzulehnen,
aber es die Aufgabe der Politik, dafür Sorge zu tragen, dass Bürgerinnen und Bürger auch
morgen noch einen funktionierenden Heimathafen haben. (mm)
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Neues aus dem Stadtrat

Liebe Sindorferinnen und Sindorfer,

durch den plötzlichen Tod von Charly Giesen Ende November 2021 ist der Sitz im Rat der
Kolpingstadt Kerpen neu vergeben worden.

Aufgrund des § 45 Kommunalwahlgesetz (KWahlG) bin ich als nächste Bewerberin auf der
Reserveliste der CDU benannt und rücke somit in den Stadtrat nach.

So traurig mit Charlys Tod die Ursache war und noch ist, dass sein Platz im Stadtrat frei wurde, habe
ich das Mandat von Charly Giesen offiziell angenommen.

Ordentliches Mitglied in den Ausschüssen:
-Stadtplanung und Verkehr
-Sport, Freizeit und Kultur
-Sozialausschuss
-Stellvertretendes Mitglied im Jugendhilfeausschuss
-Beisitzerin im CDU-Stadtverband

Wir freuen uns für Sindorf, eine Stimme mehr im Rat zu haben.

Martina Hilbrecht
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Politische Bildung

Die Landtagswahl
Am 15. Mai 2022 ist Landtagswahl. Doch was bedeutet das? Was ist ein Landtag? Und
warum wählen wir? Heute einfach erklärt:

Deutschland ist eine Demokratie. Das bedeutet, dass alle Menschen mitbestimmen dürfen.
Dafür sieht das Wahlrecht verschiedene Wahlen vor: Die Wahl für ganz Deutschland
(Bundestagswahl) und die Wahl für einzelne Bundesländer (Landtagswahl). In Nordrhein-
Westfalen wird am 15. Mai 2022 ein neuer Landtag gewählt. Wir wählen Abgeordnete, die
alle Menschen in einem Land vertreten und politische Entscheidungen treffen. Neben dem
Beschluss von Gesetzen gehören zu seinen wichtigsten Aufgaben die Wahl des
Ministerpräsidenten und die Kontrolle der Regierung.

Der Landtag von Nordrhein-Westfalen ist in Düsseldorf. Dort arbeiten 181 Abgeordnete oder
mehr. Die Abgeordneten werden alle 5 Jahre neu gewählt.

Die Abgeordneten werden in allgemeiner, gleicher, unmittelbarer, geheimer und freier Wahl
gewählt. Das aktive Wahlrecht hat, wer mindestens 18 Jahre alt ist, die deutsche
Staatsangehörigkeit besitzt und mindestens seit dem 16. Tag vor der Wahl in NRW wohnt.
Von den knapp 18 Millionen Menschen, die in Nordrhein-Westfalen leben, sind mehr als 13
Millionen wahlberechtigt. Rund 786.000 junge Menschen dürfen zum ersten Mal an der
Landtagswahl teilnehmen. Bei der Wahl haben die Wähler zwei Stimmen: eine für die
Kandidatinnen und Kandidaten im Wahlkreis und eine für die Zusammensetzung des
Landtags nach Parteien. (Quelle: www.landtag.nrw.de)

Die Briefwahl
Alle Wahlberechtigten bekommen bis zum 24. April 2022
eine Wahlbenachrichtigung per Post nach Hause geschickt.
Damit können Sie entweder am 15. Mai in Ihrem
zuständigen Wahllokal wählen gehen oder Sie beantragen
damit die Briefwahl. Mit der Briefwahl können Sie bereits zu
einem früheren Zeitraum Ihre Stimme abgeben und wählen
von zu Hause aus, ohne ins Wahllokal gehen zu müssen. Eine

ausführliche Anleitung, wie Sie die Briefwahl beantragen und wie die Ihnen daraufhin
zugesendeten Wahlunterlagen auszufüllen sind, liegt den Unterlagen bei. Es ist wichtig, dass
Sie den Wahlbriefumschlag rechtzeitig abschicken oder bei der für den Eingang der
Wahlbriefe zuständigen Stelle abgeben. Der Wahlbrief muss spätestens am Wahlsonntag bis
18 Uhr bei der dafür zuständigen Stelle vorliegen. Per Post sollte der Wahlbrief daher bereits
einige Tage vor dem Wahltag abgeschickt werden. Übrigens: Der Wahlbrief braucht bei
Versand innerhalb Deutschlands nicht frankiert zu werden (wenn er aus dem Ausland
verschickt wird, allerdings schon).

Foto Pixabay
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Thomas Okos – Unser Landtagskandidat für Sindorf

Liebe Sindorferinnen, liebe Sindorfer,

mit Sindorf verbinde ich schöne Erinnerungen seit meiner Kindheit. Ebenso sind viele
Freundschaften entstanden, die ich bis heute pflege. Die Themen und Herausforderungen
sind mir daher vertraut. Gerne möchte ich zukünftig Sindorfs Interessen und Ihre
persönlichen Anliegen im Düsseldorfer Landtag vertreten. Unterstützen Sie mich daher mit
Ihrer Stimme.

Wenn Sie mehr über meine politischen Ziele erfahren oder mit mir in den Austausch treten
möchten, dann schreiben Sie mich gerne an.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr und Euer

Thomas Okos

Kontakt:
Thomas Okos
Hermann-Seger-Straße 23
50226 Frechen
E-Mail: info@thomas-okos.de
www.thomas-okos.de

Thomas Okos vor Ort
Donnerstag, 07.04.2022:  6-8 Uhr, Kaffeeaktion am Sindorfer Bahnhof
Dienstag, 03.05.2022:  19-21 Uhr, Stammtisch im Haus Wilkens
Mittwoch, 04.05.2022:  6-8 Uhr, Kaffeeaktion am Sindorfer Bahnhof
Samstag, 14.05.2022:  14-15 Uhr, Abschlussgrillen auf dem Boll-Platz
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Thomas Okos auf Polizei-Streife in Kerpen
Ein Wohnungseinbruch, Verkehrskontrollen, eine Fahrt mit Blaulicht aufgrund eines Notfalls,
der sich zum Glück doch nicht als solcher erwies – mit der Spätschicht der Polizei Kerpen war
Thomas Okos Anfang Februar auf Streife und bilanziert: „Keine Schicht ist wie die andere, die
Polizistinnen und Polizisten wissen vorher nie, was sie erwartet. Der professionelle Umgang
mit den vielfältigen Aufgaben und Herausforderungen hat mich sehr beeindruckt. Ich danke
für diesen Einblick in den Polizeialltag.“

Thomas Okos ist es ein Anliegen,
der Polizei den Rücken zu stärken,
gerade vor dem Hintergrund der
Ermordung von zwei
Polizeibeamten in Rheinland-
Pfalz: „Eine derartige Tat ist
entsetzlich und verachtenswert.
Die Täter gehören mit aller Härte
des Rechtsstaats bestraft. Wir
sind in Gedanken bei den
Angehörigen sowie Kolleginnen
und Kollegen der Getöteten und
stehen solidarisch zu unserer Polizei. Als Christdemokraten ist es uns wichtig, ein Zeichen zu
setzen. Die Beamtinnen und Beamten sind Tag und Nacht zu unser aller Sicherheit
unterwegs. Dafür gebührt ihnen Dank und Respekt. Die Eindrücke dieser Fahrt werden
bleiben. Wir wollen sicherstellen, dass wir politisch auch daran arbeiten, besonders
diejenigen zu schützen, die uns schützen. Eine gute materielle Ausstattung ist daher eine
gesellschaftliche Verpflichtung.“

Kennen Sie schon den „Mit-Mut-Podcast“?

Mitmachen. Mutmachen. - Thomas Okos berichtet jeden
Sonntag in seinem Podcast von interessanten Begegnungen
und Erlebnissen im Rahmen seiner Mit-Mut-Tour durch den
Wahlkreis. Bis zur Landtagswahl können Sie ihn begleiten
und durch seinen politischen Alltag begleiten. Dabei
erfahren Sie mehr über sein Programm und warum er sich
politisch engagiert. Den Mit-Mut-Podcast finden Sie auf
Spotify, anderen Podcast-Programmen oder seiner
Homepage: www.thomas-okos.de
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Ansichtssache
Liebe Sindorferinnen und Sindorfer,

welches Thema liegt Ihnen am Herzen, zu welchem Thema möchten Sie gerne IHRE Meinung
sagen? Was gefällt Ihnen besonders in Sindorf, was gefällt Ihnen gar nicht? Was würden Sie
gerne verändern und wie würden Sie die Veränderung angehen?

Haben Sie Fragen oder Anregungen? Sindorfer Perspektiven lebt vom Mitmachen!

Contra

Der Strukturwandel macht es erforderlich,
sich breiter aufzustellen und neue
zukunftsorientierte Arbeitsplätze zu
schaffen. Mit einer Mischung aus
Technologie, Handwerk, Handel, Startups
etc. müssen Möglichkeiten geschaffen
werden, die es allen Bildungsbereichen
ermöglicht, sich einzubringen. Allerdings
muss es sich nicht immer um ein reines
Gewerbegebiet handeln. So wie
Innenstädte sich neu erfinden müssen, so
können sich auch Wohngebiete mit
Gewerbe ergänzen. Wohnen, leben und
arbeiten an einem Ort. Eine gut
durchdachte Planung beinhaltet eine gute
Aufteilung, eine ansprechende Bauweise,
eine optimale Ausrichtung, sie wirkt
Lärmemissionen und Umwelteinflüssen
im Vorfeld entgegen und lässt den
Klimawandel einfließen. Wohnen wird
zukünftig nicht günstiger, da macht es
Sinn, das eine mit dem anderen zu
verbinden. Kurze Wege und weniger
Verkehr sind hier nur zwei Faktoren, die
dafür sprechen.

Pro

Wohnen anstatt Gewerbe

Es gibt immer weniger Wohnraum, ganz
zu schweigen von bezahlbarem
Wohnraum. Aufgrund seiner zentralen
Lage hat sich Sindorf zu einem Ort
entwickelt, der den dörflichen Charakter in
Teilen verloren hat. Der Zuzug ist enorm
angestiegen, die Lage optimal und die
Mieten gestiegen. Viele Sindorferinnen
und Sindorfer müssen fast die Hälfte ihres
Einkommens für die Miete ausgeben.
Muss oder will sich ein Sindorfer
verändern, findet er nur schwer eine
Alternative, denn auf eine Wohnung, ein
Haus warten bereits mehrere
Interessenten und beim Kauf entscheidet
heute der Meistbietende. Um dem
Wandel der letzten Jahre gerecht zu
werden, ist es erforderlich mehr
Wohnraum für alle zu schaffen.
Seniorengerechtes Wohnen, Familien
aber auch Singles und Paare müssen die
Möglichkeit haben, bei ihren Wurzeln zu
bleiben. Familie ist wieder wichtiger
geworden denn je. Wenn ein Ort wächst,
dann bitte in alle Richtungen, um das
Gleichgewicht zu halten.
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Leben und Handeln in der Corona-Pandemie
Die täglichen Auseinandersetzungen der Corona Pandemie beschäftigen uns alle. Egal, wo
wir gerade stehen, wer wir sind, welcher Tätigkeit wir nachgehen und wohin wir wollen. Wir
befinden uns jetzt im dritten Jahr der Corona Pandemie und auch wenn die Corona-
Schutzverordnung aktuell gelockert wurde, wissen wir nicht, wie sich die Pandemie
weiterhin auswirken wird. Sie hat das gesellschaftliche Leben zum Stillstand gebracht, der
Wirtschaft geschadet, trifft junge und ältere Bürger, Kinder und Jugendliche und macht auch
vor einer Verwaltung nicht halt. Wie planen, wenn es keinerlei Planungssicherheit gibt?
Selbst wenn man gut aufgestellt ist, stoppen einen Dinge, die der Einzelne nicht zu
verantworten hat. Baustoffe werden zusehends rar und teurer, Handwerker sind auf Monate
ausgebucht, der Fachkräftemangel noch mal mehr zu spüren, als in der Vergangenheit.
Kommt dann noch eine Katastrophe wie die Jahrhundertflut dazu, gibt es kein Entrinnen
mehr, das Chaos ist perfekt.

Während die Jahrhundertflut mit dem Klimawandel in Verbindung steht, dem wir selbst
entgegenwirken müssen und auch können, versetzt uns die Pandemie in einen nicht selbst
verschuldeten Ausnahmezustand. Zu spüren in der ganzen Welt. Geschlossenheit,
Solidarität, gemeinschaftliches Handeln sind Grundvoraussetzung zur Bekämpfung der
Pandemie. Das hat sich auch in der Jahrhundertflut gezeigt. Nicht das Gegeneinander,
sondern das Miteinander ist der Schlüssel zum Erfolg. Woher die Handwerker nehmen, wenn
keine da sind, woher die Fachkräfte nehmen, wenn es keine gibt, woher die Erzieherinnen
und Erzieher nehmen, wenn der Markt leergefegt ist. Wer möchte in der Gastronomie
arbeiten, wenn nicht sicher ist, ob es im nächsten Monat nicht doch wieder zum Lockdown
kommt. Es gibt viele Beispiele, an denen sich ablesen lässt, dass keiner den Auswirkungen
der Corona Pandemie entfliehen kann. Da sind die vielen Eltern, die nicht wissen, wohin mit
ihrem Nachwuchs, wenn die Kita krankheitsbedingt geschlossen wird oder die Schule den
Betrieb nicht mehr aufrechterhalten kann. Die Haushalte, die nicht so einfach einen Home-
Arbeitsplatz schaffen können, weil der Wohnraum das nicht hergibt, die Arbeitnehmer, die
monatelang auf Kurzarbeit sind und am Ende die betriebsbedingte Kündigung erhalten. Der
Häuslebauer, der sich plötzlich ganz anderen Kosten gegenübersieht. Die Mitarbeiter der
öffentlichen Stellen, die nicht aus eigener Überzeugung handeln, sondern aus den
Möglichkeiten der Vorgaben heraus. Denn neben den Einschränkungen des täglichen Lebens
machen finanzielle und zeitliche Missstände weder halt vor dem Bürger noch vor einer
Verwaltung. Projekte werden nicht mehr termingerecht fertig und steigenden Preise sorgen
für erhöhte Ausgaben.

Es gibt keine Patentlösung für die derzeitige Situation, auch wenn sich sicherlich nicht alles
entschuldigen lässt, aber es gibt die Möglichkeit der gemeinsamen ziel- und
ergebnisorientierten Kommunikation. Die sollte im Kleinen wie im Großen genutzt werden,
um das Verständnis füreinander, aber auch um gemeinsam die ein oder andere Lösung zu
finden.

 „Wir sind stärker, wenn wir zuhören und schlauer, wenn wir teilen“

  Rania Al Abdullah
(mm)
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Kurz vor knapp
Auch diesmal ereilt uns wieder eine Nachricht kurz vor Abgabetermin. Wir sind bestürzt,
zutiefst betroffen und in Gedanken bei den Menschen, die aus Angst vor dem Krieg ihre
Heimat verlassen, die sich gezwungen sehen, Waffen in die Hand zu nehmen, um ihr Land im
Krieg zu verteidigen, den Menschen, die der Willkür eines einzelnen Menschen ausgesetzt
sind. Wir sind fassungslos, dass es eines einzigen Mannes bedarf, der zum Teil sein eigenes
Volk, die Ukraine aber auch die Menschen weltweit in Angst und Schrecken versetzt und
sprachlos, dass dieser einzelne Mensch sein Land und die Bevölkerung opfert, nur um seinen
Willen zu bekommen. Man hofft auf ein entschlossenes Handeln und weiß nun einmal mehr,
dass man nicht allein auf Worte bauen kann. Denn ausschlaggebend für das gesprochene
Wort ist immer noch das Handeln selbst. Den Frieden zu erhalten ist und bleibt das oberste
Ziel. Dafür müssen nun auch Wege gegangen werden, die man unter Einhaltung des Friedens
nie gegangen wäre, nie hätte gehen müssen.

Aktuelle Informationen und Pressemitteilungen finden Sie auf der
Homepage der Kolpingstadt Kerpen: https://www.stadt-kerpen.de

(mm)

Die Tafel, eine Kerpener Initiative die ehrenamtlich, hilfsbedürftige
Mitbürgerinnen und Mitbürger aus dem Stadtgebiet – unabhängig der
Herkunft und Religion – unterstützt, freut sich ebenfalls über Spenden.

Gebraucht werden haltbare Lebensmittel, H- Milch, Zucker, Mehl, Nudeln,
Reis, Kaffee, Tee, Speiseöl, und Drogerieartikel wie Seife, Duschgel, Shampoo,
Damenhygieneartikel, Windeln, Feuchttücher etc. Die Spenden können im Laden abgeben
werden, größere Mengen werden auch gerne abgeholt.

Sie möchten die Tafel ehrenamtlich unterstützen? Kontakt: Telefon
02273/ 9529465 und info@tafel-kerpen.de oder den Barcode
scannen.

Die Tafel bedankt sich von Herzen  bei allen Unterstützerinnen und
Unterstützern.
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